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Hebräer 12,1 
„Da wir nun so viele Zeugen des Glaubens um uns haben, lasst uns alles 
ablegen, was uns in dem Wettkampf behindert, den wir begonnen haben 
– auch die Sünde, die uns immer wieder fesseln will. Mit Ausdauer wollen 
wir auch noch das letzte Stück bis zum Ziel durchhalten.“ 
 

Was würde Debora uns heute sagen, dass wir unseren Lauf 
vollenden können? 

 
 

1. Ermutigung macht den ganzen Unterschied 
 
Richter 4,14 
„Debora aber sprach zu Barak: Mache dich auf! Denn dies ist der Tag an 
dem der HERR den Sisera in deine Hand gegeben hat. Ist nicht der HERR 
vor Dir ausgezogen?“ 
 
Richter 4,8 
Barak entgegnete ihr: „Wen du mit mir gehst, so will ich gehen, gehst du 
aber nicht mit mir, so gehe ich nicht.“ Da sprach sie: „Ich will freilich mit dir 
gehen.“ 
 

Was wir von Debora lernen können: 
Menschen ermutigen und auch mit ihnen gehen. 

 
 

2. Sei mutig! 
 
Josua 1,9 
„Habe ich dir nicht geboten, dass du stark und mutig sein sollst? Sei 
unerschrocken und sei nicht verzagt, denn der HERR, dein Gott, ist mir dir 
überall, wo du hingehst.“ 
 

Was wir von Debora lernen können: 
Aus unserer eigenen Komfortzone aussteigen. 

 

Wir können mutig sein, 
 

1. wenn wir wissen wer wir sind. 
 

2. wenn unser Fokus die Ewigkeit ist. 
 

3. da denen, die Gott lieben, alle Dinge zum Besten 
dienen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

INFORMATIONEN FÜR DICH 
 

Infoveranstaltung zur Ecclesia Leadership School | 
am 28.08. um 12:45 Uhr in Raum 2 (Maritim Hotel) 

 
* 21 Tage des Gebets | vom 04. -24. September 
Mo.-Fr. 06:00-07:00 Uhr & Sa. 09:00-10:00 Uhr 

(Pray First am Freitag pausiert bis dahin) 
 

*in der Siebenkeesstr. 18, 90459 Nürnberg 
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